
Neun Familien aus der Gemeinde machten im vergangenen Jahr das Sportabzeichen. � Fotos: Schinzig

Sportabzeichenobfrau über
die Anwesenheit des Renn-
rollstuhlfahrer des RGS Bö-

nen. „Er war
2016 in Rio
bei den Para-
lympics und
erreichte über
100 Meter den
sechsten
Platz. Darüber
hinaus wurde
er in Unna

zum Sportler des Jahres ge-
wählt.“ Die Anwesenden
spendeten Schmitz einen gro-
ßen Applaus.

Insgesamt machten im ver-
gangenen Jahr 568 Bönener
ein Sportabzeichen. Darunter
427 Schülerinnen und Schü-
ler an ihrer jeweiligen Schu-
le. 209 junge Sportler kamen
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SPORTABZEICHEN
Ehrungen für 2016

Frauen
Bronze: Lena Maletz, Nadine Weimann (1),
Iva Bartmann (2)
Silber: Tanja Grams, Siegrid Öztürk (1), Alina
Lehnemann (4), Katharina Budde, Jennifer
Maike (8), Xenia Mäkler (26)
Gold: Margarete Beckschäfer, Elke Martin,
Marcelina Skabek, Katrin Walter (2),Petra Kö-
nig , Veronika Evers, Barbara Thiemann-Schul-
te, Carolin Deutsch, Jessica Kolloch, Eva Jone-
leit, Ulrike Kohs (3), Petra Schneevoigt (4),
Claudia Grunenberg, Heike Alberti (5), Pia
Holtmann (6), Sabine Data / Schwarz, Alina
Krüger (7), Beate Diekmann (9), Ivonne Pietru-
cha, Birgit Stephan (11), Susanne Brinkmann
(13), Monika Wesemann (14), Manuela Ma-
letz (16), Claudia Bondzio (18), Monika Hof-
scheuer (23), Karin Freitag (26), Ingeborg Lan-
ge (42), Gerlinde Püttmann (48)

Männer
Silber: Günther Beckschäfer, Dustin Coeys-
meyer (1), Felix Karwoth (3), Christopher We-
semann (7), Thorsten Leyer (17), Rainer Eßku-
chen (27)
Gold: Michael Grams, Jonas Weitz, Marcel
Kaubisch (1), Michael Wesemann, Michael
Theymann, Thomas Karl Klink, Andreas Mar-
tin, Günther Klützmann, Werner Evers, Harry
Jung (2), Bernd-Ulrich König, Udo Schramm,
Thomas Thiel, Wulf Clemendt, Andreas Holt-
mann (3), Denis Schmitz, Uwe Schwarz/Data
(5), Franz Wiehoff, Karl-Dieter Bugges (6), Pe-
ter Bollwig, Christoph Wöllert (7), Niklas Kaf-
tan, Heiko Werth (8), Manfred Cichowitz, Gi-
deon Bartmann (9), Werner Brenneke (11),
Uwe Lehnemann (13), Maik Clemendt, Dr Ralf
Bartmann (14), Walter Lauenstein (17), Bernd
Rahn (18), Erwin Hofscheuer, Rüdiger Gasz
(22), Thomas Köster (26), Dieter Freitag (27),
Lothar Walter, Arthur Schäfer (32), Volker Ba-
renhoff (33), Manfred Theymann, Herbert
Lammers (36), Klaus-Georg Knippelmeyer
(38), Adolf Langer (39), Erwin Burski (47)

Gold mit Zahl: Claudia Weitz, Catarina Puls,
Alice Lenz, Jürgen Weitz (10), Britta Bart-
mann, Iris Lehnemann (15), Beate Puls, Gisela
Homeyer (20), Werner Selent (25), Sandra
Deutsch, Heiderun Graner, Michael Franz (30)

weibliche Jugend
Silber: Greta Bartmann (7)
Gold: Tamina Grams (1), Annalena Grams,
Madita Alberti (4), Sophie Meiritz (7), Jana Fi-
rus (10)

männliche Jugend
Bronze: Julien-Christopher Puls (5).
Silber: Oliver Pietrucha (4).
Gold: Maxim Knippelmeyer (1), Fabian Brüg-
gemann, Leon Klützmann, Joshua Theymann
(2)

Gesamt Sportabzeichen 568

Grundschulen
1. Hellwegschule

209/342; 61,1% (Vorjahr 59,6)
2. Goetheschule 121/309; 39,2% (48,8)

Weiterführende Schulen
1. Humboldt-Realschule

109/461 23,6 % (Vorjahr 4,4)

Schulen gesamt: 427/1112 (Vorjahr 459)

Sportvereine
Gruppe A ( über 300 Mitglieder)
1. Lauffreunde Bönen

26/417; 6,2% (Vorjahr 8,1)
2. TuS Bönen 38/1663; 2,3% (3,8)

Gruppe B (unter 300 Mitglieder)
1. RGS Bönen  29/228; 12,7% (13)

Vereine gesamt: 93/2308 = 4,0 % (4,8)

Sportliche Familien
1. Familie Öztürk (3/1.)
2. Familie Michael Grams (4/ 1.)
3. Familie Beate Puls (3/8.)
4. Familie Jürgen Weitz (3/10.)
5. Familie Uwe Lehnemann (3/12.)
6. Familie Dr. Ralf Bartmann (5/12.)
7. Familie Manuela Maletz (3/11.)
8. Familie Heike Alberti (3/2.)
9. Familie Rudolf Mäkler (3/31.)

Mini-Sportabzeichen im GSV (13. Mal)
Kindertagesstätte „St. Bonifatius“ 21
Kindertagesstätt „Christ König“ 24
Kindertagesstätte „Alter Bahnhof“ 25
Kindertagesstätte „Puzzlekiste“ 25
Kindertagesstätte „ Martin Niemöller’’ 14
Kindertagesstätte „ Nordlicht“ 25
Hellwegschule 171
GSV Bönen 2

Gesamt Minisportabzeichen 327

Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Ände-
rungen bitte per Mail an lokales-
boenen@wa.de.

TuS Bönen, Badminton: 17 bis 19
Uhr, Kinder/Jugend, 20.30 bis 22
Uhr Jugendliche/Erwachsene; Goe-
thehalle 3
TuS Bönen, Kinderturnen: 15.30
bis 17 Uhr Kinder ab 3 Jahren, Goe-
the-Halle 3
TuS Bönen, Dance-Aerobic: 20
bis 21 Uhr MCG-Kraftraum
TuS Bönen, Karate: 19 bis 20.30
Uhr Mixed, Goethe-Halle 3
TuS Bönen, Gymnastik: 18.30 bis
20 Uhr Frauen, Goethehalle 2
TuS Bönen, Hapkido: 18 Uhr, bis
14 Jahre; 20 Uhr, ab 15 Jahre/Er-
wachsene, Goethehalle 1
TuS Bönen, Kinderturnen: 15.30
bis 17 Uhr, Kinder ab 3, Goethehalle
Bis Osterferien ersetzen:
TuS Bönen, Leichtathletik: 17 bis
18.30 Uhr Jugendliche 12 bis 15
Jahre, Goethehalle 2
TuS Bönen, Schwimmen: 17 bis
18 Uhr, Kinder (Bronze); 18 bis 18
Uhr Kinder (Silber); Bad & Sauna
TuS Bönen, Volleyball: 20 bis 22
Uhr, Senioren Männer, Goethehalle
2; 18 bis 20 Uhr Senioren Männer,
20 bis 22 Uhr Mixed; Humboldt-Hal-
le
TV Rot-Weiß Bönen: 14.30 bis
18.30 Uhr Kinder- und Jugendtrai-
ning, 18.30 bis 20.00 Uhr Herren

50, 20.00 bis 21.30 Uhr 1. Herren,
Tennishalle am Südfeld
TuS Bönen, Hallenboccia: 19 bis
20 Uhr Jung und Alt, Goethehalle
TV Rot-Weiß Bönen: 10 bis 12 Uhr
Herren 75, ab 15 Uhr Kinder- und
Jugendtraining, 17.30 bis 19.30 Uhr
Damen II; Tennisanlage am Südfeld
Hapkido Bönen: 17.30 bis 19 Uhr
Hapkido – Kinder/Jugendliche;
Kraftraum MCG-Halle; 19.30 bis
21.30 Uhr Hapkido – Erwachsene,
Gymnastikraum Humboldthalle
Lauffreunde Bönen: 17 bis 18 Uhr,
Laufen, Spiel/Spaß von 5 bis 18 Jah-
re in Alters- und Leistungsgruppen,
Dreirfachhalle Sportzentrum
SpVg Bönen: 18 bis 19.30 Uhr B-
Jugend und B- und C-Mädchen,
Schulzentrum
RSV Altenbögge: 18 Uhr männli-
che C1-Jugend, 19 Uhr weibliche B-
Jugend, 20.15 Uhr 1. und 2. Damen;
MCG-Halle
TVG Flierich-Lenningsen: 10 bis
11 Uhr, Sport für Jedermann; Haus
Böinghoff, 18 bis 19.30 Uhr Volley-
ball und Gymnastik; Pestalozzischu-
le; 18 bis 21 Uhr Rennradtreff (nach
Wetterlage); Alter Bahnhof Len-
ningsen; 19.30 bis 20.30 Uhr Wir-
belsäulengymnastik; Mehrzweck-
raum der Kita Lenningsen, 20 bis 22
Uhr Volleyball; Hellwegschule
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr Aerobic und Power, 19.30 bis
20.30 Uhr Fitness- und Funktions-
gymnastik; Pestalozzihalle

Tino Stracke (hinten) schaut in der Schlussphase einem seiner zwei
erfolgreichen Würfe hinterher. � Foto: Baur

SPORTABZEICHEN

VOLLEYBALL

Staffelübergabe
SPORTABZEICHEN-VERLEIHUNG Felix Karwoth neuer Obmann

BÖNEN � Der Staffelstab war
nicht nur ein Symbol am frühen
Samstagabend. Tatsächlich be-
trat Felix Karwoth (kleines Bild)
die Bühne im Foyer der Goethe-
schule mit einem eben solchen,
um den Generationswechsel, die
sogenannte „Staffelübergabe“,
sichtbar zu verdeutlichen. Aber
auch, um das Sportliche hervor-
zuheben. „Es ist mir sehr wich-
tig, dass der Sport nach wie vor
ein sehr großer und attraktiver
Teil unserer Gemeinde bleibt“,
sprach der künftige Sportabzei-
chenobmann zu den rund 70 An-
wesenden.

„Sport hat immer etwas mit
Teamwork zu tun. Daher
freue ich mich sehr, nun ein
Teil des Teams zu sein“, sagte
Karwoth. Er soll die Aufgaben
der Sportabzeichenobleute
Birgit Stephan und Manfred
Theymann übernehmen. Der
Vorstand des Gemeindesport-
verbandes (GSV) hat lange
Zeit nach einem Nachfolger
für die beiden gesucht. Nun
muss der Neue auf der Jahres-
hautpversammlung im Mai
noch gewählt werden.

Stephan und Theymann
führten am Samstag somit
zum letzten Mal durch die
Sportabzeichenverleihung
des GSV. „Wir sind auf ehren-
amtliche Helfer wie euch an-
gewiesen“, bedankte sich

Detlev Pilz, Vorsitzender des
Ausschusses für Familie,
Sport und Kultur, während
seiner Ansprache bei den bei-
den Obleuten. Und auch zwei
weiteren wichtigen Personen
sprach er einen großen Dank
aus: Horst und Elke Ischen,
die ab diesem Jahr nicht
mehr als Prüfer tätig sein
werden.

568 erfolgreiche
Prüfungen in Bönen

Einen der anwesenden
Sportler erwähnte Birgit Ste-
phan in ihrer die Veranstal-
tung einleitenden Rede ge-
sondert: „Wir dürfen heute
Denis Schmitz vom Reha und
Gesundheitssport unter uns
begrüßen“, freute sich die

alleine von der Hellwegschu-
le. Dort haben 61,1 Prozent
aller Kinder ein Sportabzei-
chen erhalten, was sicher
auch daran liegt, dass die
scheidende Obfrau Stephan
hier ein „Heimspiel“ hat.

Darüber hinaus bekamen
121 und somit 39,2 Prozent
aller Goetheschüler und 109
sportliche Jugendliche der
Humboldt-Realschule eine
Urkunde, was 23,6 Prozent al-
ler Realschüler ausmacht.
Thorsten Middendorf von der
Sparkasse Bergkamen-Bönen
und Benedikt Kemmann von
der Volksbank überreichten
eine Spende von je 100 Euro
an die Bönener Schulen.

Aus den Bönener Vereinen
erlangten 93 von insgesamt
2308 Sportlern ein Abzei-
chen. Zwölfmal wurde ein
Abzeichen mit Zahl verlie-
hen. Neun sportliche Famili-
en gab es im vergangen Jahr
in der Gemeinde. 327 Kinder
erhielten 2016 ein Mini-
Sportabzeichen.

Ebenfalls bei der Feier vor
Ort waren Thomas Köster,
stellvertretender Vorsitzen-
der des Ausschusses für Fami-
lie, Sport und Kultur, Ortsvor-
steher Jürgen Kolar, Jürgen
Korvin vom Kreis Sportbund
Unna sowie einige Schulleiter
und Vorsitzende der Bönener
Sportvereine. � ds

Für zwölf Bönener wurde für „Gold mit Zahl“ geehrt.

Schwere Geburt
VOLLEYBALL TuS-Damen spielen sich mit mühevollem 3:1-Sieg gegen Hattingen frei

BÖNEN � Erleichtert rissen
die Spielerinnen der TuS Bö-
nen nach dem letzten Ball-
wechsel der Partie gegen die
TuS Hattingen die Arme hoch
und stimmten den obligatori-
schen Siegesgesang im Mann-
schaftskreis an. Vor rund 50
Zuschauern in der Goethehal-
le schlug der Tabellenvierte
den Vorletzten der Volleyball-
Verbandsliga 3:1 (25:15,
25:16, 19:25, 25:22). Eine kla-
re Angelegenheit war der Er-
folg allerdings keineswegs.
Nach einem enttäuschenden
dritten Satz quälte sich der
Gastgeber im letzten Durch-
gang förmlich zum Triumph.

Dabei hatte der Nachmittag
für die Bönenerinnen sehr
gut begonnen. Im ersten Satz
zeigten sie nach leichten An-
fangsschwierigkeiten ihre
Qualität. Gegen ein sich stets
tapfer wehrendes Team aus
Hattingen agierte die Mann-
schaft von Trainer Hardy Lin-
ke souverän und zielstrebig.
Auch im zweiten Abschnitt
gab sich die TuS keine Blöße
und entschied das Duell mit
25:16 für sich. Gegen die opti-
mal getimten, druckvollen
Schmetterbälle der Bönener
Angreiferinnen besaßen die
Gäste lange kein Mittel.

Erst im dritten Satz fand
Hattingen auch durch die He-
reinnahme einer neuen Zu-
spielerin, die einen souverä-
neren Eindruck als ihre Vor-
gängerin machte, in die Par-

tie Spiel. Gleichzeitig leistete
sich Bönen immer mehr ein-
fache Fehler und wurde zu-
nehmend passiver. „Wir ha-
ben uns im dritten Satz das
Leben selbst schwer ge-
macht“, kritisierte Trainer
Linke, „wir haben gedacht,
wir können nur noch Stan-
dard-Volleyball spielen. Das
reicht in der Liga aber nicht.“
Hattingen hingegen wurde in

der Schwächephase des Favo-
riten selbstbewusster und ge-
wann den Abschnitt schließ-
lich 25:19. „Wir haben uns
nichts mehr zugetraut und
nicht mehr konsequent ge-
blockt“, machte Linke fehlen-
de Griffigkeit bei seinen
Schützlingen aus.

Umso wichtiger war eine
Steigerung im vierten Satz,
um einen Punktverlust zu

vermeiden. Und tatsächlich
legte Bönen wieder zu. Mit
kraftvollem, konzentrierten
Auftreten spielten die Gastge-
berinnen sich zeitweise ei-
nen Acht-Punkte-Vorsprung
heraus (21:13). Dann aller-
dings setzte nach und nach
wieder das Nervenflittern
ein, und die bissigen Hattin-
gerinnen holten auf. Erst
nach einem ewig langen Ball-
wechsel gelang Bönen der Lu-
cky Punch zum 25:22. „Hat-
tingen hat heute auch ein-
fach einen guten Auftritt hin-
gelegt“, meinte Linke, „teil-
weise haben sie das sogar bes-
ser gespielt als wir.“

Dass seine Mannschaft trotz
der couragierten Gegenwehr
alle drei Punkte holte, stimm-
te Linke zufrieden: „Das ha-
ben sich die Mädels erarbei-
tet, auch wenn sie es sich
leichter hätten machen kön-
nen.“ Nach zwei ärgerlichen
2:3-Niederlagen überwog die
Freude über den Erfolg. Linke
resümierte: „Wir haben uns
heute etwas freigespielt, der
Sieg war wichtig für uns.“ Bö-
nen hat nun neun Zähler Vor-
sprung auf den Relegations-
rang. Ein Sonderlob hatte der
Coach noch für seine Libera
Michaela Zimmerers übrig:
„Sie hat heute ein klasse An-
nahmespiel gezeigt, das muss
man hervorheben.“ � krz

TuS: S Buhl, K. Buhl, Schlensog, Kor-
kowski, Maruhn, Menger, Gohrke, Zim-
merers, Tewes, Rinschede

Ein hartes Stück Arbeit bedeutete der Sieg für die Bönenerinnen um
Jana Menger (links) und Katharina Buhl. � Foto: Kurz

KURZ NOTIERT

Fußball: Bezirksligist VfL Ka-
men muss sich für die neue
Saison nach einem neuen
Trainer umschauen. „Nach
drei Jahren beim VfL fehlt
mir die sportliche Perspekti-
ve, sowohl mit der Mann-
schaft als auch in der Fußball-
abteilung“, sagte Marko Bar-
wig zu seinem Rücktritt.

Fußball: Wegen eines gene-
tisch bedingten Hüftscha-
dens beendet der 23-jährige
Yannis Schwarze vom Ver-
bandsligisten Holzwickeder
SC seine Laufbahn.

Verbandsliga 3 Frauen NRW
TuS Bönen - TuS Hattingen 3:1
VfL Telstar Bochum II - TV Hörde II 1:3
SSV Meschede - U. Lüdinghausen II 3:1
ATV Haltern - Lüner SV 3:0
VV Schwerte - EVC Massen 3:0

1. TV Hörde II 14 12 2 37:15 33
2. VV Schwerte 13 10 3 33:13 30
3. SSV Meschede 14 9 5 32:24 26
4. TuS Bönen 14 8 6 33:27 25
5. VfL Telstar Bochum II 14 6 8 27:28 21
6. EVC Massen 14 7 7 28:30 20
7. ATV Haltern 14 7 7 25:29 18
8. U. Lüdinghausen II 13 5 8 22:29 16
9. WVV-Auswahl 8 5 3 20:14 15

10. TuS Hattingen 14 3 11 16:36 10
11. Lüner SV 14 1 13 11:39 5

Die nächsten Spiele: Samstag: SC Union Lü-
dinghausen II - ATV Haltern, TV Hörde II - SSV Me-
schede (beide 15.00), EVC Massen - TuS Hattin-
gen (16.00), VfL Telstar Bochum II - TuS Bönen
(18.00); Sonntag: Lüner SV - VV Schwerte (17.00)

Strahlende
Gesichter

HANDBALL RSV siegt souverän gegen Hamm
BÖNEN � Die Szene kurz nach
dem Wiederanpfiff der Hand-
ball-Landesligapartie zwi-
schen dem RSV Altenbögge
und der SG Handball Hamm
III war bezeichnend. Bönens
Keeper Kai Kleeschulte pa-
rierte einen Wurf der Ham-
mer nicht nur, er hielt den
Ball einfach fest. Der Keeper
zeigte eine famose Leistung
beim verdienten 30:24
(18:11)-Sieg des Aufsteigers
über den Tabellendritten.

Kleeschultes Aktion war
deshalb so aussagekräftig,
weil er zum einen die starke
Vorstellung des Torwarts un-
terstrich und zum anderen
deutlich machte, dass den
Gästen, die zuvor alle vier
Spiele in diesem Jahr gewon-
nen hatten, an diesem Abend
vorne über weite Phasen die
Durchschlagskraft fehlte.
Und dann wird so ein Wurf
auch einfach mal in den Hän-
den festgehalten. „Zu den
letzten Auftritten war das ein
himmelweiter Unterschied“,
meinte daher SG-Trainer Sö-
ren Feldmann: „Wir haben zu
viele technische Fehler ge-
macht.“

Sein Kollege Mike Rothen-
pieler war natürlich weitaus
zufriedener, strahlte nach
dem Erfolg, durch den seine
Mannschaft das Polster auf
die Abstiegszone wieder wei-
ter ausbaute, über das ganze
Gesicht. Der RSV zog seinem
Kontrahenten mit einer kom-
promisslosen Abwehrarbeit
den Zahn. Als Feldmann in
der zehnten Minute seine ers-
te Auszeit nahm, hatte seine
Mannschaft lediglich drei
magere Treffer erzielt. Die Al-
tenbögger nutzte die gewon-
nenen Bälle zu Tempogegen-
stößen und setzten sich über

7:3 und 12:6 (16.) bis auf 17:9
(22.) ab. Erst am Ende des ers-
ten Durchgangs stockte der
Motor der RSV-Offensive.

Wirklich rund lief die Anf-
griffsmaschine auch nach
dem Wechsel nicht mehr.
„Das war eine Phase, wo jeder
was probiert hat“, bemängel-
te Rothenpieler. Im Gegenzug
zu anderen Begegnungen
sorgte das aber diesmal nur
dafür, dass die Bönener die
SG vor 214 Zuschauern nicht
höher distanzierten, denn
Hamm kam immer noch
nicht auf Touren. Zwar stei-
gerten sich die Gäste im Ver-
lauf der zweiten Hälfte, wa-
ren nach einer Viertelstunde
dann auch wieder auf vier
Tore heran (21:17). „Man hat
gesehen, dass wir spielerisch
besser waren, wenn wir uns
konzentriert haben“, sagte
Sören Feldmann. Tatsächlich
blieb seine Mannschaft dies
aber in den meisten Phasen
der Partie schuldig.

Fünf Minuten vor Schluss
war die Partie dann praktisch
entschieden (26:20). Daran
hatte Tino Starke einen er-
heblichen Anteil. „Zum
Glück hat Tino seine Torge-
fahr wiederentdeckt“, freute
sich Rothenpieler und genoss
die Minuten, bis der Sieg per-
fekt war. � bob
RSV: K. Kleeschulte, Wollek – J. Weber,
Altner (3), Geckert (5/1)), Florian (7/1), F.
Warias (5), Brandt (6), Ch. Kleeschulte
(1), T. Weber (1), Stracke (2), Gerwien
(n.e.), Lublow (n.e.), Sürig (n.e.)
SG: Wicke, Presch – Korte, Möller, Kaiser
(5), Purwin, St. Feldmann (4/3), Tröster
(5), Gerwin, Lehmkemper (1), Danz (1),
Bihler (3), Saarbeck (4)
Zeitstrafen: 3:5 (J. Weber, Florian,
Brandt, T. Weber/Lehmkemper, Korte,
Kaiser, St. Feldmann, Sö. Feldmann)
Spielverlauf: 5:2 (8.), 10:5 (12.), 14:7
(17.), 18:11 (29.) – 20:12 (36.), 21:17
(45.), 23:19 (51.), 26:20 (55.), 30:24
(30.)

Bildergalerie zur
Sportabzeichen-Verleihung

auf www.wa.de@


